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MIA fördert therapeutisches Klettern
Die Spendeneinnahmen der Soulbuddies beim diesjährigen Festival kamen der I N T EG RAT I V E N  K L E T T E R G R U P P E  aus Rummelsberg zugute. VON JASINTA THEN

ALTDORF. Ihre Einnahmen beim 
MIA-Festival haben die Soulbuddies 
für einen guten Zweck gespendet. 
Jedes Jahr gibt es während des ge-
samten Musikfestivals einen Kaf-
fee-Truck, der von der Sparkasse 
Nürnberg als Hauptsponsor zur Ver-
fügung gestellt wird. Es gibt keinen 
festen Preis, der für die Getränke be-
zahlt werden muss. Stattdessen bittet 
man um eine freiwillige Spende, er-
klärt Belinda Brückner, Organisatorin 
bei den Soulbuddies. Diese Spende-
neinnahmen kommen dann einem 
guten Zweck zugute, der jedes Jahr 
wechselt. 

Unterstützung der Klettergruppe
Heuer ging der Erlös an die in-

tegrative Klettergruppe aus Rum-
melsberg. Diese Projektgruppe der 
Heilpädagogischen Tagesstätte der 
Rummelsberger Diakonie fährt regel-
mäßig mit ihrer Gruppenleiterin und 
Ergotherapeutin Andrea Koch-Plank 
in die Altdorfer Kletterhalle Kunst-
griff. Einmal in der Woche klettert die 
Therapeutin und Sportlerin mit sechs 
Kindern und Jugendlichen in der Hal-
le des DAV Altdorf. Dabei betätigen 
sich Kinder mit körperlicher Beein-
trächtigung zusammen mit Kindern 
ohne Beeinträchtigung und werden 
immer von einem Erwachsenen un-
terstützt. 

Auch das Wichernhaus hat eine 
eigene Kletterwand direkt am Haus 
(siehe Bild). Diese 8,5 Meter hohe 
Freiluft-Kletterwand ist mit verschie-

denfarbigen Griffen ausgestattet, die 
die unterschiedlichen Schwierig-
keitsstufen anzeigen. Hier klettert 
die professionelle Kletterin Andrea 
Koch-Plank auch regelmäßig mit ih-
ren Schützlingen, genauso wie man-
che Bewohner des Wichernhauses. 
Dabei ist es natürlich ein großer Vor-
teil, dass die Wand direkt vor Ort ist 
und man keine lange Anreise zu be-
wältigen hat. Mit speziell geschulten 
Trainern und besonderer Ausrüstung 
können hier auch Menschen klettern, 
die im Rollstuhl sitzen. 

„Ein ganz tolles Beispiel für Integ-
ration und Inklusion“, betont Otfried 
Bürger, Leiter des Landkreisbüros 
der Sparkasse Nürnberg. Durch den 
Hauptsponsor wird die Spenden-
aktion überhaupt erst möglich ge-
macht. Die Einnahmen gingen dann 
direkt an die Klettergruppe. Heuer 
waren das 500€, die hauptsächlich 
in die Ausrüstung der Kletterer flos-
sen. Beim therapeutischen Klettern 
lernen die Betroffenen, Vertrauen in 
ihren jeweiligen Kletterpartner auf-
zubauen. 

Dank für tolle Zusammenarbeit
Diese  Therapieform wird auch von 

den Krankenkassen übernommen. 
Für die Instandhaltung der Kletter-
wand und die benötigte Ausrüstung 
müssen sie allerdings selbst aufkom-
men, so Thomas Jacobi, Leiter des 
Wichernhauses. Dafür eignete sich 
die diesjährige Spende der Soulbud-
dies perfekt. 

Sie sind stolz auf die Kletterwand des Wichernhauses: (von links nach rechts): Otfried Bürger (Leiter Landkreisbüro Sparkasse 
Nürnberg), Günther Kraußer (Vorstandsvorsitzender der SoulBuddies e. V.), Andrea Koch-Plank (Ergotherapeutin und professionelle 
Kletterin), Belinda Brückner (SoulBuddies, Organisatorin der Gastronomie bei MIA), Hermann Vogel (Leiter Sparkasse Altdorf), Thomas 
Jacobi (Leiter des Wichernhauses)  Foto:  Jasinta Then

Vorlesenachmittag  
in Burgthann

BURGTHANN. Heute findet der erste 
Vorlesenachmittag nach den Fe-
rien statt. Beginn ist um 15 Uhr in 
der Gemeindebücherei Burgthann. 
Alle Kinder von 3 bis 6 Jahren sind 
willkommen. Der Eintritt ist frei. 

 WA S  KO M M T Wie im Hotel
Der Umbau der Station für Privatpatienten  

am R U M M E L S B E R G E R  K RA N K E N H AU S  ist abgeschlossen. 

RUMMELSBERG.  Das Krankenhaus Rum-
melsberg hat den Umbau der Wahl-
leistungsstation auf der Station 1 Süd 
abgeschlossen. Ab sofort können 
Privatpatienten oder Patienten mit 
Zusatzversicherung das Angebot in 
Anspruch nehmen. Platz für 23 Bet-
ten bietet die Station nach Umbau. 
Kostenpunkt: 1,6 Millionen Euro.

Bei einem Pressegespräch mit der 
CSU Ortsgruppe Schwarzenbruck 
zum Thema „Neubau“ mit Kranken-
haus-Geschäftsführer Frank Stauch 
lobte Norbert Dünkel, Mitglied des 
Landtags und Kreisvorsitzender der 

CSU Nürnberger Land, das Mitein-
ander: „Die Zusammenarbeit und 
der Austausch zwischen Politik und 
Krankenhaus funktioniert sehr gut. 
Besonders imponiert hat mir, dass 
Sie, Herr Stauch, bereits zwei Wochen 
nach ihrem Amtsantritt im Kranken-
haus den Kontakt gesucht haben.“ 
Dünkel brachte sich mit Cornelia 
Trinkl, stellvertretende Landrätin, 
und der CSU Ortsgruppe Schwarzen-
bruck auf den neuesten Stand in Sa-
chen Neubau.

 Derzeit laufen die Detailplanung 
und die Aktualisierung des Raum-

programms, erklärte Frank Stauch. 
Als Abschluss des Austausches zeigte 
Stauch die neu umgebaute PKV-Sta-
tion im Laurentiushaus. Von vie-
len Seiten war hier einstimmig ein 
„wow“ zu hören. Die PKV-Station gab 
es bereits schon am Krankenhaus 
Rummelsberg. „Durch den Umbau 
erreichen wir aber ein neues Niveau“, 
erklärt Frank Stauch. Die Zimmer-
preise beginnen ab 75 Euro im Dop-
pelzimmer und reichen bis 176 Euro 
für ein Einzelzimmer auf der Wahl-
leistungsstation.

 db

Großes Gedränge zur Eröffnung der PKV-Station nach dem Umbau. An den Scheren von links nach rechts: Chefarzt Dr. 
Hans-Joachim Eisele, Geschäftsführer Frank Stauch, Projektleiter Technische Gebäudeausstattung Alexander Khatib, 
Pflegedirektorin Ute Jahnel und die Stationsleitungen der umgebauten Station im Laurentiushaus, Anja Wiedenbauer und 
Esther Froschauer. Foto: privat

Aus kaputt wird ganz

FEUCHT. Am Samstag, 21. September, 
geht im Feuchter Repair Café in der 
Alten AWO in der Hauptstraße 40 

wieder alles ums Reparieren. Zwi-
schen 14 und 16 Uhr stehen ehren-
amtliche Tüftler zur Verfügung, um 
kostenlos bei Reparaturen zu helfen. 
Besucher des Repair Cafés können 

ihre kaputten oder funktionsuntüch-
tigen Gegenstände von zuhause bis 
16 Uhr mitbringen: Radios, PC, Toas-
ter, Lampen, Föhne, Spielzeug, eben 
alles, was nicht mehr funktioniert.
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B Ü R G E R B E T E I L I G U N G

Werner Birn 
sucht Mitstreiter

ALTDORF. „Eine Ära geht zu Ende: die 
einer Bürgerbeteiligung, bei der die 
Anlässe, die Themen und das Verfah-
ren nach Gutsherrenart von oben be-
stimmt beziehungsweise vorgegeben 
wurden.“ Mit diesen Worten beginnt 
Werner Birn die Pressemitteilung, in 
der er auf seine Initiative hinweisen 
will. Mit einem neuen Bürgermeister 
und einem veränderten Stadtrat be-
stehe im kommenden Jahr die Chan-
ce, „endlich echte Bürgerbeteiligung 
auf den Weg zu bringen, die dann fes-
ter Bestandteil der Altdorfer Kommu-
nalpolitik wird“. 

Mit interessierten Bürgern will 
Birn Statements zum Thema Bürger-
beteiligung erarbeiten und mit den 
Bürgermeisterkandidaten öffentlich 
diskutieren, wie sie es mit der Bür-
gerbeteiligung halten und wie diese 
Bürgerbeteiligung beim Graffiti-Park 
gelaufen ist. Potenzielle Mitstreiter 
lädt Birn zu einer Informationsveran-
staltung am Donnerstag, 24. Oktober, 
ab 19 Uhr in den Altdorfer Bürgertreff 
ein. Er sucht Interessenten, die Fra-
gen an die Kandidaten erarbeiten und 
auch nach der Bürgermeister- und 
Stadtratswahl am Ball bleiben wol-
len. Alexandra Schwab vom Altdorfer 
Büro für räumliche und soziale Stadt-
planung Meyer-Schwab-Heckelsmül-
ler wird bei dieser Veranstaltung zum 
Thema Bürgerbeteiligung referie-
ren und Bürgerbeteiligungsmodel-
le/-projekte vorstellen. 

Weitere Informationen erteilt Wer-
ner Birn unter Telefon 09187/8191. db

Ämter geschlossen

NÜRNBERGER  LAND. Am Mittwoch, 25. 
September, bleiben das Landrat-
samt sowie die Außenstellen in 
Altdorf und Hersbruck wegen des 
Betriebsausflugs der Belegschaft 
geschlossen. Termine sind an die-
sem Tag nicht möglich, aber Anrufe 
werden entgegengenommen. Wir 
bitten um Verständnis.
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